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Husten ist ein Schutzreflex. Fremdstoffe sollen aus den Atemwegen entfernt werden. Rezeptoren im Gehirn 
lösen den Husten aus. Atemmuskulatur und Zwerchfell ziehen sich explosionsartig zusammen und bewirken 
eine Öffnung des Kehlkopfes mit Luftausstoß. Der zentral gesteuerte Mechanismus lässt sich nur schwer 
unterdrücken. 
 

Im Rahmen einer Erkältung tritt das Symptom Husten in zwei Formen auf. Direkt zu Beginn 
kommt es parallel mit Halsschmerzen zu trockenem Husten und Räusperzwang. Später kommt 
es zu festsitzendem Schleim. Wird dieser gelöst schließt sich erneut ein trockener Reizhusten 
nach Abklingen der anderen Symptome an. Hustenstiller können unterschiedlich lange 
angewendet werden. Innerhalb der Selbstmedikation ist nach sieben Tagen Schluss – bessert 
sich der Zustand nicht, sollte ärztlicher Rat gesucht werden. Eine Vorstellung beim Arzt sollte 
bei Kindern unter 3 Jahren immer erfolgen. 


